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Blitzschutz und 
Überspannungsschutz von
Photovoltaik-Anlagen

2. Die Abmessungen des Gebäudes:
Jedes Gebäude hat eine „Einfang-
wirkung“ auf Blitzentladungen. Die-
se ist nicht nur von der Grundfläche
des Gebäudes abhängig, sondern
entscheidend auch von dessen
Höhe (Bild 2). Je höher das Gebäude,
desto größer ist die äquivalente Ein-
fangfläche und damit das Risiko,
vom Blitz getroffen zu werden.

In Deutschland waren Ende
2017 PV-Module mit einer
Nennleistung von 43 GW
 installiert, die sich auf etwa
1,6 Millionen Anlagen vertei-
len [1]. Lohnender Eigenver-
brauch und das Streben nach
Unabhängigkeit bei der
 Energieversorgung werden
PV-Anlagen künftig zu einem
festen Bestandteil der Elek-
troinstallation von Wohn-
und Zweckbauten machen.
Sowohl bei der Nachrüstung
von PV-Anlagen auf beste-
henden Gebäuden und der
damit verbundenen Integra-
tion der PV-Anlage in die be-
stehende elektrische Anlage
als auch bei der Errichtung
von PV-Anlagen auf Neu-
bauten sind die Aspekte der
elektrischen Sicherheit und
des Brandschutzes zu beach-
ten. Ein Teilaspekt dabei sind
Maßnahmen zum Blitz- und
Überspannungsschutz. 

Eine Gebäude-Blitzschutzanlage soll
das betreffende Gebäude vor Brand
(zündender Blitz) und/oder mecha-
nischer Beschädigung (nicht zün-
dender Blitz) bewahren. Das Risiko
für ein Gebäude, vom Blitz getroffen
zu werden, hängt von mehreren
Faktoren ab:

Blitzschutzmaßnahmen
Notwendigkeit von

für Gebäude
1. Die durchschnittliche jährliche Erd -
blitzdichte:
Die Erdblitzdichte in Deutschland ist
lokal unterschiedlich und zum größ-
ten Teil von geografischen Bedin-
gungen beeinflusst. Informationen
dazu können dem Beiblatt 1 der DIN
EN 62305-2 [2] entnommen werden
(Bild 1). 
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3. Die bauliche Umgebung des Ge -
bäudes:
Die Art der umgebenden Bebauung
des Gebäudes hat ebenfalls Einfluss
auf das Risiko, vom Blitz getroffen
zu werden. Ein Gebäude in geschlos-
sener Bebauung besitzt dabei ein
geringeres Risiko, vom Blitz getrof-
fen zu  werden, als wenn ein gleiches
 Gebäude auf einem exponierten
Platz (z. B. einer Bergkuppe) errich-
tet wird.

Durch die Errichtung einer PV-Anla-
ge auf einem Gebäude wird keiner
der drei o. g. Einflussfaktoren so ver-
ändert, dass eine Erhöhung des Ein-
schlagrisikos für das Gebäude ein-
tritt. Kommt es jedoch bei einem un-
veränderten Einschlagrisiko für das
Gebäude zu einem Blitzeinschlag in
die PV-Anlage auf einem Gebäude,
so besteht dadurch ein höheres
Schadenrisiko für die elektrische An-
lage und damit für das gesamte Ge-
bäude als ohne PV-Anlage. 

Dieses erhöhte Schadenrisiko ent-
steht vor allem dadurch, dass der
Blitzstrom unbeeinflusst seinen
Weg durch die PV-Installation
nimmt und dort Zerstörungen her-
vorruft. Durch PV-Anlagen können
also schwerwiegende blitzbedingte
Störungen in Gebäuden hervorge-
rufen werden. Insbesondere bei ge-
werblich genutzten Gebäuden ist
deshalb das Schadenrisiko durch
Blitzeinschlag entsprechend DIN EN
62305-2 (VDE 0185-305-2) [3] zu er-
mitteln. Die daraus abgeleiteten
Schutzmaßnahmen sind bei der Er-
richtung der PV-Anlage umzuset-
zen. In der DIN EN 62305-3 (VDE
0185-305-3) Beiblatt 5 [4] wird be-
schrieben, dass ein Blitzschutzsy-
stem, welches für Schutzklasse III
(LPL III) ausgelegt ist, 
den normalen Anforderungen zum
Schutz von PV-Anlagen entspricht.

Daneben führt der Gesamtverband
der Deutschen Versicherungswirt-
schaft (GDV) in seiner VdS-Richt -
linie 2010 „Risikoorientierter Blitz-
und Überspannungsschutz“ [5] ent -
sprechende Blitzschutzmaßnahmen
auf. Auch hieraus ist für PV-Anlagen
(> 10 kWp) auf Gebäuden der Ge-
fährdungspegel LPL III anzusetzen
und somit die Blitzschutzanlage
nach Schutzklasse III zu errichten. 

PV-Anlagen auf Gebäuden dürfen
bereits vorhandene Blitzschutz-
maßnahmen weder beeinträchti-
gen noch unwirksam machen.

Mit dem Erscheinen der DIN VDE
0100-443 (VDE 0100-443) [6] im Ok-
tober 2016 ist Überspannungschutz
in allen neu geplanten Gebäuden
(auch Wohngebäuden) verpflich-
tend. Der spezifische Überspan-
nungsschutz von PV-Anlagen ist in
DIN VDE 0100-712 (VDE 0100-712) [7]
geregelt und verweist hinsichtlich
der Verwendung von Überspan-
nungsschutzeinrichtungen auf DIN
EN 62305-3 Beiblatt 5 (VDE 0185-
305-3 Beiblatt 5) [4]. 

Somit sind in PV-Anlagen auf der
AC- und DC-Seite insbesondere zum
Schutz des Wechselrichters sowie in
Signal- und Kommunikationskreisen
(falls vorhanden) Überspannungs-
schutzmaßnahmen vorzusehen.

Hinsichtlich des Blitz- und Über-
spannungsschutzkonzeptes von PV-
Anlagen ergeben sich daher drei un-
terschiedliche Szenarien:

1. PV-Anlage auf einem Gebäude oh-
ne äußeren Blitzschutz. Dieser An-
wendungsfall ist der Regelfall bei
der Errichtung von PV-Anlagen auf
Wohngebäuden und wird in der DIN
EN 62305-3 Beiblatt 5 (VDE 0185-
305-3 Beiblatt 5) [4] als Situation A
beschrieben.

maß nahmen für elektrische
Überspannungsschutz -

Anlagen in Gebäuden

2. PV-Anlage auf einem Gebäude mit
äußerem Blitzschutz, bei der der
notwendige räumliche Trennungs-
abstand zwischen dem äußeren
Blitzschutz und der PV-Anlage ein-
gehalten ist.

Zur Vermeidung von unkontrollier-
ten Überschlägen zwischen dem
äußeren Blitzschutz und den metal-
lenen Montagesystemen der PV-
Module im Falle eines Blitzeinschla-
ges ist bei der Errichtung der beiden
Anlagen ein Trennungsabstand ein-
zuhalten. Dieser ist entsprechend
der Vorgaben von DIN EN 62305-3
(VDE 0185-305-3) [8] zu ermitteln.
Dieser Anwendungsfall wird in der
DIN EN 62305-3 Beiblatt 5 (VDE 0185-
305-3 Beiblatt 5) [4] als Situation B
beschrieben.

3. PV-Anlage auf einem Gebäude mit
äußerem Blitzschutz, bei der der
notwendige räumliche Trennungs-
abstand zwischen dem äußeren
Blitzschutz und der PV-Anlage nicht
eingehalten ist.

Bild 2: 
Äquivalente
Einfangfläche
AD fur direkte
Blitzeinschläge
in eine freiste-
hende bauliche
Anlage (Quelle:
DEHN + SÖHNE)

Bild 3: 
PV-Anlage auf
Gebäude ohne
äußeren Blitz-
schutz –
 Situation A
(entsprechend
Beiblatt 5 der
DIN EN 62305-3)
(Quelle: DEHN +
SÖHNE)
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Aufgrund baulicher Gegebenheiten
kann es vorkommen, dass der erfor-
derliche Trennungsabstand zwischen
PV-Anlage und Blitzschutz nicht ein-
gehalten werden kann. Zur Vermei-
dung unkontrollierter Überschläge
zwischen dem äußeren Blitzschutz
und den metallenen Montagesyste-
men der PV-Module im Falle eines
Blitzeinschlages ist deshalb hier ein
Potentialausgleich zwischen dem
äußeren Blitzschutz und den metal-
lenen Montagesystemen der PV-An-
lage herzustellen. Dieser Anwen-
dungsfall wird in der DIN EN 62305-
3 Beiblatt 5 (VDE 0185-305-3 Beiblatt
5) [4] als Situation C beschrieben.

Lösungen zum Schutz der PV-Anla-
ge und der elektrischen Anlage für
diese drei Szenarien werden in den
nachfolgenden Anwendungsbei-
spielen beschrieben.

Für Wohngebäude wird durch bau-
rechtliche Vorschriften in der Regel
kein Blitzschutz gefordert. Das in

Gebäude ohne äußeren
PV-Anlage auf einem

Blitzschutz

Bild 3 dargestellte Überspannungs-
schutzkonzept umfasst deshalb nur
den Schutz gegen Überspannun-
gen, die durch die Blitzentladung in-
duktiv in die PV-Anlage eingekop-
pelt werden, sowie die Schutzmaß-
nahmen nach DIN VDE 0100-443
(VDE 0100-443) [6] zum Schutz vor
Überspannungen, die vom Versor-
gungsnetz über den Hausanschluss
auf die Verbraucheranlage einwir-
ken und den Schutz vor Schaltüber-
spannungen. Dieser wird durch das
mit (3) in Bild 3 bezeichnete Über-
spannungsschutzgerät (SPD) sicher-
gestellt. 

Dieser zentrale Überspannungs-
schutz (Bild 4) kann bei Einhaltung
der Anforderungen der VDN-Richtli-
nie [9] im Hauptstromversorgungs-
system, d. h. im Vorzählerbereich
der Verbraucheranlage installiert
werden. Ist die Leitungslänge l2 zwi-
schen dem Einbauort des SPD (3)
und dem Wechselrichter der PV-An-
lage größer als 10 m, so ist am AC-
Ausgang des Wechselrichters ein
SPD Typ 2 nach DIN EN 61643-11 [10]
vorzusehen. Dieses SPD Typ 2 ist in
Bild 3 mit (2) gekennzeichnet. Ein

entsprechendes Gerät ist in Bild 5
gezeigt.

Grundlegender Bestandteil des
Schutzkonzeptes nach Bild 3 ist das
SPD (1) zum Einsatz im DC-Strom-
kreis. Bei einer Kabellänge l1 von
mehr als 10 m wird das Konzept
durch ein weiteres SPD (1) ergänzt,
welches in Bild 6 dargestellt ist.

Betrachten wir eine PV-Anlage auf
einem Gebäude mit äußerem Blitz-
schutz, bei der der notwendige
 räumliche Trennungsabstand zwi-
schen dem äußeren Blitzschutz und
der PV-Anlage eingehalten ist.

Das Schutzkonzept in dieser Anla-
genkonfiguration (Bild 7) ist vom
Prinzip her gleich aufgebaut wie bei
einer PV-Anlage auf einem Gebäude
ohne Blitzschutz (Bild 3). Der Haupt-
unterschied besteht jedoch in der
notwendigen Leistungsfähigkeit des
SPD (3). Da in dieser Anlagenkonfi-
guration mit dem Auftreten von
Blitzströmen zu rechnen ist, muss
ein Typ-1-SPD (3) eine Blitzstrom-
tragfähigkeit entsprechend der ge-
wählten Blitzschutzklasse der Blitz-
schutzanlage aufweisen. Für die
Blitzschutzklasse III besteht hier die
Forderung nach einem Mindestab -
leitvermögen von 12,5 kA (10/350 µs)
pro Pol bei einem vierpoligen Gerät.

Anders bei einer PV-Anlage auf ei-
nem Gebäude mit äußerem Blitz-
schutz, bei der der notwendige
 räumliche Trennungsabstand zwi-
schen dem äußeren Blitzschutz und
der PV-Anlage nicht eingehalten ist.

Trennungsabstand
ist eingehalten

Trennungsabstand
ist nicht eingehalten

v. l. n. r.:
Bild 4: 

Anwendung
DEHN shield ZP

Basic im Zähler-
platz

Bild 5: 
Überspan-

nungsschutz-
gerät SPD Typ 2
zum Schutz der

AC-Seite des
Wechselrichters

Bild 6: 
Überspan-

nungsschutz-
gerät SPD Typ 2
zum Schutz der

DC-Seite des
Wechselrichters
(Quelle: DEHN +

SÖHNE)

Bild 7: 
PV-Anlage auf

Gebäude mit
äußerem Blitz-

schutz unter
Einhaltung des

Trennungs-
abstands –
 Situation B

(entsprechend
Beiblatt 5 der

DIN EN 62305-3)
(Quelle: DEHN +

SÖHNE)
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Das grundlegende Schutzkonzept in
dieser Konfiguration (Bild 8) ist mit
den bisher beschriebenen vergleich-
bar. Der Hauptunterschied besteht
hier jedoch darin, dass alle in diesem
Konzept verwendeten SPDs eine
Blitzstromtragfähigkeit mit Prüf-
strömen der Wellenform 10/350 µs
nachweisen müssen. Das liegt darin
begründet, dass durch den Potenti-
alausgleich zwischen der Blitz-
schutzanlage und den PV-Modulge-
stellen auf der Dachfläche zwangs-
läufig auch ein Teil des Blitzstromes
im Inneren des Gebäudes fließt.
Deshalb müssen die verwendeten
SPDs in dieser Anwendung in jedem
Fall blitzstromtauglich sein. Eine
Ausführung des SPD (1) ist in Bild 9
gezeigt. Eine blitzstromtragfähige
Ausfüh rung für SPD (2) in Bild 8 zeigt
Bild 10.

Die Bedeutung der dezentralen Ener -
gieerzeugung durch PV-Anlagen
wird weiter zunehmen. Ein stabiler
und sicherer Betrieb dieser Anlagen
ist damit essenziell für eine stabile
Energieversorgung. Schutzkonzep-
te für PV-Anlagen gegen Blitzströ-
me und Überspannungen sind be-
reits heute vorhanden und umsetz-
bar. Damit kann ein wertvoller
Beitrag zur Versorgungssicherheit
von PV-Anlagen geleistet werden.
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Bild 8: 
PV-Anlage auf
Gebäude mit
äußerem Blitz-
schutz ohne
Einhaltung des
Trennungsab-
stands –
 Situation C
(entsprechend
Beiblatt 5 der
DIN EN 62305-3)
(Quelle: DEHN +
SÖHNE)

Bild 9: 
Blitzstromtrag-
fähiges SPD Typ
1 zum Schutz
der DC-Seite des
Wechselrichters
bei nicht einge-
haltenem Tren-
nungsabstand
zwischen Blitz-
schutzanlage
und PV-System

Bild 10: 
Blitzstromtrag-
fähiges SPD Typ
1 zum Schutz
der AC-Seite des
Wechselrichters
bei nicht einge-
haltenem Tren-
nungsabstand
zwischen Blitz-
schutzanlage
und PV-System
(Quelle: DEHN +
SÖHNE)

52-55 s+s 2018_2_Dehn_Blitzschutz_PV_neu.qxp_Muster Forum  04.07.18  14:00  Seite 55


